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Die Trunkſucht
Halle 26 Oktober

Eine der ſchlimmſten Leidenſchaften von der ein Menſch beherrſcht ſein
tann iſt die Trunkſucht richtet doch der übertriebene und gewohnheits
mäßige Alkoholgenuß nicht nur die körperliche Geſundheit zu Grunde
ſondern beeinträchtigt er doch auch die geiſtigen und moraliſchen Kräfte
aufs ſchwerſte Welch namenloſes Elend hat doch der Schnapsteufel ſchon

über hunderte von Familien ausgeſchüttet Wie häufig müſſen wir es
hören daß ein unglückliches Weib ſammt ihren Kindern freiwillig den
Tod fuchte weil der Gatte und Vater ſeinen Wochenverdienſt nicht nur in
Branntwein vergeudete ſondern daheim noch Frau und Kinder peinigte
die dürftigen Habſeligkeiten des Haushalts zerſtörte und die Thaten eines
Raſenden vollbrachte der in die Detentionszelle des Jrrenhauſes oder
Gefängniſſes nicht aber in den Kreis einer geſitteten Familie gehört

In der Behandlung dieſer Gewohnheitstrinker ſind wir bedauerlicher
weiſe hinter dem Auslande recht weit zurück So wird bei uns die Trunken
heit bei Begehung eines Verbrechens 2c als ſtrafmildernd angeſehen wovon

ſelbſt die ruſſiſche Geſetzgebung nichts weiß Auch in England und
Schweden kennt man nicht derartige Strafmilderungsgründe Schweden
und die Schweiz und daneben die Vereinigten Staaten von Nordamerika
ſind in Betreff der Bekämpfung des Alkoholismus überhaupt als Muſter

känder anzuſehen So wurde z B ſchon im Jahre 1851 in den Ver
einigten Staaten ein Geſetz gegeben wonach jeder notoriſche Trunkenbold
als unwürdig der freien Bewegung innerhalb der menſchlichen Geſellſchaft
erklärt wurde und dem Gefängniß übergeben werden mußte Jn einer
ganzen Anzahl der Unionsſtaaten hat ſich dies Geſetz bis auf den heutigen
Tag erhalten Jn Schweden und in der Schweiz wird jeder Trunkſüchtige
der als unverbeſſerlich erkannt wird kurzer Hand entmündigt während

bei uns in Deutſchland das Entmündigungsverfahren gegen einen
notoriſchen Trinker nur dann eingeleitet wird wenn dieſer ein offenbarer
Verſchwender oder infolge des Alkoholgenuſſes geiſteskrank geworden iſt

Es wäre verkehrt wollte man glauben in Deutſchland überhebe man
ſich der Pflicht der unheilvollen Trunkſucht zu ſteuern Schon im Jahre
1881 war im Deutſchen Reichstage ein Geſetz eingebracht worden daß
Beſtimmungen zur Einſchränkung der Schankſtätten gegen die Verabreichung
von Getränken auf Borg und betreffs Entmündigung Trunkſüchtiger ent
hielt Leider kam der Geſetzentwurf damals über die Kommiſſionsberathung
nicht hinaus Jm Jahre 1892 wurde derſelbe Entwurf in wenig ver
änderter Form noch einmal vorgelegt des Berathungsſtoffs lag in dieſer
Seſſion aber ſoviel vor daß er wiederum unerledigt blieb und ſpäter
wurde er bedauerlicherweife nicht wieder eingebracht Jm Jahre 1895
erklärte allerdings noch ein Regierungsvertreter in der Petitionskommiſſion
des Reichstags auf eine bezügliche Anregung hin daß die Regierung die

Frage der Trunkſuchtsbekämpfung nicht aus dem Auge verliere aber es
iſt ſeither nichts weiter in der Sache gethan worden Nur das neue
Bürgerliche Geſetzbuch hat eine etwas ſchärfere Beſtimmung über die Ent

mündigung Trunkſüchtiger erhalten
Mehr als auf geſetzgeberiſchem Wege iſt durch allgemeine humanitäre

Beſtrebungen geleiſtet worden Die Errichtung von Trinkeraſylen die ſich
im Auslande bewährt haben hat auch bei uns ſegensreich gewirkt Aber
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es genügt doch nicht den Trunkſüchtigen lediglich als Kranken zu be
handeln und ihm die ärztliche Behandlung eines ſolchen zu gewähren
Ehe der Arzt in Thätigkeit zu treten braucht müſſen unferer Anſicht nach
Mittel zur Anwendung gelangen können die der Trunkſucht und ihren
gefährlichen Begleiterſcheinungen Einhalt thun

Der Ausruf Blos nicht zu viel Geſetze und blos nicht zu viel Polizei
hat gewiß ſeine Berechtigung Ueber eine Ueberfülle von beiden werden
im Erwerbsleben täglich Klagen laut Man denke nur an die Eingriffe
der Geſetzgebung in das gewerbliche Leben durch die Beſtimmungen der
Sonntagsruhe der Heimarbeit der Bäckereiverordnung und vieles vieles
Andre Hier ſind Geſetz und Polizei zur Stelle trotzdem es ſich nicht
entfernt um die Gefahren handelt die z B durch die Trunkſucht des Ver
dieners in ganzen Familien angerichtet werden

Wir gönnen Jedem ſein Glas Bier und wem es ein Bedürfniß iſt
mag ſeinen Schnaps trinken Aber trinken ſoll man nur ſo lange man
Durſt hat Der Trunkfſüchtige aber genügt nicht einem Bedürfniß ſondern

er treibt widerwärtige Völlerei indem er ein Glas nach dem andern
hinunterſtürzt bis er in Beſinnungsloſigkeit verfällt Wir meinen ſolchem
Gebahren könnte die Geſetzgebung wohl Schranken ziehen Wäre es denn
ſo ſchwer wenn an jede Conceſſionsertheilung die Bedingung geknüpft
würde Derjenige Schankſtätteninhaber verliert die Conceſſion der an be
trunkene Leute alkoholiſche Getränke abgiebt Und wäre es ſo ſchwer durch
polizeiliche Controle feſtzuſtellen wo ein Wirth dieſer Vorausſetzung
für ſeinen Gewerbebetrieb nicht entſpricht Einige wenige exemplariſche
Strafen würden überraſchend ſchnell eine Wandlung zum Beſſern
herbeiführen Für die Lohnauszahlung müßten gleichfalls Beſtimmungen
getroffen werden die der Verſuchung vorbeugen Kein Wirth
dürfte Spirituoſen auf Borg geben er würde es ohne Weiteres unterlaſſen
wenn eine Geſetzesbeſtimmung etwa ſagte Gelder für geborgte alkoholiſche
Getränke ſind nicht einklaghar Während auf dieſe Weiſe vorbeugende
Maßnahmen die Menge getroffen werden könnten müßten andrerſeits
geſetzliche Beſtimmungen beſtehen die den polizeilichen Organen das Recht

und die Pflicht der Kontrolle über Trunkſüchtige zuſprächen Notoriſche
Trunkenbolde müßten einer beſonderen Ueberwachnng unterſtellt werden

den Familien derſelben müßte rechtzeitiger und wirkſamer Schutz zu Theil
werden Wo ſich ein Familienvater infolge Trunkſucht den Pflichten gegen
die Seinen entzieht da müßte zur Verhütung weiteren und unabſehbaren
Unheils ſchnell und energiſch zugegriffen werden Die rechtzeitige Ueber
weiſung trunkſüchtiger und arbeitsſcheuer Perſonen in Arbeitshäuſer und
Beſſerungsanſtalten würde heilſame Wirkung üben Alle Zimperlichkeit
und Scheu in Privatangelegenheiten und Fa milienverhältniſſe einzugreifen
ſind hier übel angebracht Wo Zureden und Warnungen nichts helfen
da gilt es rechtzeitig ein Exempel zu ſtatuiren Die Regierung aber möge
bedenken daß ein geeignetes Trunkſuchtsgeſetz ein ſchreiendes Bedürfniß
iſt und danach handeln

Politiſche AUeberſteht
Deutſches Reich

Berlin 25 Oktober Hofnachrichten Geſtern Mittag
nahm der Kaiſer im Neuen Palais militäriſche Meldungen entgegen
Zur Frühſtückstafel war Flügeladjutant Oberſtleutnant v Pritzelwitz zur
Abendtafel Staatsſekretär Graf v Bülow Chef des Civilkabinets
Dr v Lucanus und Staatsſekretär Tirpitz geladen Heute Vormittag

11 Jahrgang
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hörte der Kaiſer den Vortrag des Chefs des Civilkabinets Dr v Lucanus
Morgen begiebt ſich der Kaiſer nach Blankenburg a um als Gaſt
des Prinz Regenten Albrecht an den Hofjagden im Heimburger Bezirk
theilzunehmen

Zum gemeinſchaftlichen Vortrag beim Kaiſer war am
geſtrigen Abend der Staatsſekretär des Reichsmarineamts Admiral Tirpitz
gleichzeitig mit dem Staatsſekretär des Auswärtigen Amts Staatsminiſter
Grafen v Bülow nach Potsdam befohlen Der Staatsſekretär des
Reichsmarineamts hat ſich heute früh nach Baden Baden begeben um
dem dort weilenden Reichskanzler Fürſten zu Hohenlohe Vortrag zu
erſtatten Daß das offiziöſe Telegraphenbureau ausdrücklich von einem
gemeinſchaftlichen Vortrag der Genannten beim Kaiſer und der Reiſe
des Erſteren zum Reichskanzler Mittheilung macht kann nicht verfehlen
Aufſehen zu erregen Es muß ſich um etwas beſonders Wichtiges handeln
das auf dem gewöhnlichen Wege der drahtlichen oder brieflichen Ver
ſtändigung nicht erledigt werden könnte ſonſt hätte Admiral Tirpitz dieſe
Reiſe wohl nicht angetreten Wahrſcheinlich ſteht die Flottenfrage zur
Erörterung

Um Metz herum werden gegenwärtig drei neue Forts er
baut der Bau eines vierten iſt dieſer Tage für die Summe von rund
1700000 Mk einem Metzer Bauunternehmer zugeſchlagen Es kommt
auf die Höhe von Point du Jour oberhalb der bekannten Ferm St Hubert
in der Schlucht von Gravelotte zu liegen Die Arbeiten müſſen im
nächſten Herbſt vollendet ſein Die Geſammt Bauſumme der vier Forts
beträgt ohne die Panzerthürme und innere Einrichtung allein für Erd
und Maurerarbeiten gegen 10 Millionen Mark dazu kommen noch reich
lich 21 Millionen Mark für die bei Diedenhofen im Ban begriffenen
Befeſtigungen Auf jedem Fort arbeiten zur Zeit etwa 500 bis 600 Mann
größtentheils Jtaliener Jm Ganzen ſollen für die neue Befeſtigung mit
ſammt der Entfeſtigung der einen Seite der Stadt 45 Millionen Mark
in Ausſicht genommen ſein eingeſchloſſen ſind darin die zahlreichen Dienſt
gebäude als Generalkommando Jntendanturgebäude Garniſonlazareth
und zwei Kaſernen

Die Tagesordnung für die nächſte Plenarſitzung des
Reichstags die 100 die Dienstag den 14 November Nachmittags
2 Uhr ſtattfindet iſt jetzt vom Präſidenten Grafen Balleſtrem feſtgeſtellt
worden Sie enthält Petitionsberichte Berichte der Wahlprüfungskommiffion
das Poſtgeſetz und den Entwurf einer Fernſprechgebührenordnung Für
dieſe beiden Gefetze iſt bekanntlich Abg Dr Paaſche Berichterſtatter der
Kommiſſion Da dieſer aber bis zum Beginne der Plenarverhandlungen
von ſeiner Reiſe zum Studium der Verhältniſſe der Zuckerinduſtrie in
Nordamerika und auf den weſtindiſchen Jnſeln noch nicht zurückgekehrt
ſein wird ſo muß ein anderes Mitglied der Kommiſſion an ſeine Stelle

treten

Die Vorſchriften über die Entwerthung der Beitrags
marken für die Jnvaliditäts und Altersverſicherung müſſen im Hinblick
auf die neuen Beſtimmungen des Jnvalidenverſicherungsgeſetzes in mehr
facher Hinſicht abgeändert werden Staatsſekretär Graf Poſadowsky hat
daher dem Bundesrath einen Entwurf der Vorſchriften betreffend die Ent
werthung und Vernichtung der Marken bei der Jnvalidenverſicherung
unterbreitet Jm Weſentlichen wird hier beſtimmt 1 Arbeitgeber und
Verſicherte ſowie die die Beiträge einziehenden Stellen ſind befugt die
in den Quittungskarten eingeklebten Marken für Zeiträume von höchſtens
zwei Wochen handfchriftlich oder unter Verwendung eines Stempels zu
entwerthen 2 Marken für einen zwei Wochen überſteigenden Zeitraum
müſſen entwerthet werden Die Entwerthung liegt Demjenigen ob
welcher die Marken einzukleben hat Sie ſoll in der Regel bei der Ein
klebung erfolgen muß jedoch ſpäteſtens bei der Rückgabe der Quittungs
karten an den Jnhaber oder ſofern eine Rückgabe nicht zu erfolgen hat
ſpäteſtens vor der Einreichung der Karte zur Verlängerung ihrer Gültig
keitsdauer oder zum Umtauſch vorgenommen werden

Demonſtrative Verſammlungen zu veranſtalten deren Be
ſchlüſſe ſich nachdrücklich gegen England richten und den Süd
afrikaniſchen Republiken begeiſterte Sympathien ausſprechen hat man
nunmehr in Hamburg und anderen Städten begonnen Die Beweggründe
zu ſolchen Vorgehen ſind wie man uns aus BHerlin ſchreibt gewiß
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Jauferſtehung
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Originalüberſetzung aus dem Ruſſiſchen von Dr Adolf Heß

Fortſetzung Rachdruck verboten

Es iſt doch augenſcheinlich daß dieſer Knabe nicht ein be
ſonderer Böſewicht ſondern offenbar ein ganz gewöhnlicher
Menſch iſt und daß er zu dem der er iſt nur deshalb ge
worden iſt weil er ſich in den Verhältniſſen befand die ſolche
Menſchen hervorbringen Und deshalb ſcheint mir iſt es klar
daß man damit es ſolche Knaben nicht mehr giebt ſich be
mühen muß die Bedingungen abzuſchaffen unter denen ſolche
unglückliche Weſen entſtehen Es hätte ſich nur ein Menſch
finden müſſen dachte Nechljudow indem er auf das kränk
liche eingeſchüchterte Geſicht des Knaben ſah der ſich ſeiner
erbarmt als man ihn bereits aus Noth aus dem Dorfe in
die Stadt gab und ihm in ſeiner Noth geholfen hätte oder
ſelbſt als er ſchon in der Stadt war und nach 12ſtündiger
Arbeit in der Fabrik mit ſeinen älteren Freunden die ihn ver
führten in den Traktir ging da hätte ſich jemand finden
müſſen der ihm geſagt hätte Geh nicht Wanja das taugt
nichts Dann wäre der Knabe vielleicht nicht gegangen man
hätte ihn nicht beſchwatzt und er hätte nichts Böſes gethan

Aber ein derartiger Menſch der ſich ſeiner erbarmt fand
ſich während der ganzen Zeit wo er wie ein wildes Thier in
der Stadt lebte ſeine Lehrjahre verbrachte und kurz geſchoren
für die Meiſter Einkäufe beſorgte überhaupt nicht im Gegen
theil alles was er von Meiſtern und Kollegen hörte ſeitdem
er in der Stadt lebte war daß dieſer Burſche betrog jener
trank der dritte ſchimpfte der vierte ſich prügelte der fünfte
liederlich war

Als er aber krank und von der ungeſunden Arbeit dem
Trinken und der Liederlichkeit verdorben verdummt und albern
wie im Schlaf ziellos in der Stadt umherſchlenderte aus
Dummheit in irgend einen Schuppen einſtieg und aus dem
ſelben niemandem nöthige Dielenläufer hervorholte da be
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kümmerten wir uns nicht darum die Urſachen zu beſeitigen
welche dieſen Knaben in ſeine jetzige Lage verſetzt hatten ſon
dern da wollen wir die Sache dadurch wieder gut machen
daß wir dieſen Knaben beſtrafen

Schrecklich
Nechljudow bedachte alles das und hörte ſchon nicht mehr

was um ihn herum vorging Und er erſchrak ſelbſt über das
was ſich ihm eröffnete Er wunderte ſich wie er das nicht
früher hatte ſehen können wie andere es nicht hatten ſehen
können

35 Kapitel
Sobald die erſte Pauſe eintrat ſtand Nechljudow auf und

trat in den Korridor mit der Abſicht ſchon nicht mehr in das
Gericht zurückzukehren Mochte man mit ihm machen was
man wollte aber an dieſer Komödie weiter theilnehmen das
brach er nicht fertig

echljudow erkundigte ſich wo das Zimmer des Staats
anwaltes ſei und ging zu ihm Der Gerichtsdiener wollte
ihn nicht vorlaſſen ſondern erklärte der Staatsanwalt ſei jetzt
beſchäftigt Aber Nechljudow hörte nicht auf ihn trat zur
Thür und wandte ſich an den Beamten der ihm entgegenkam
mit der Bitte dem Staatsanwalt zu melden daß er Ge
ſchworener ſei und ihn in einer ſehr wichtigen Angelegenheit
ſprechen müſſe Der Fürſtentitel und die feine Kleidung hal
fen Nechljudow Der Beamte machte dem Staatsanwalt Mel
dung und Nechljudow wurde eingelaſſen Der Staatsanwalt
empfing ihn ſtehend augenſcheinlich verſtimmt über die Hart
näckigkeit mit der Nechljudow ihn zu ſprechen verlangte

Was wünſchen Sie fragte der Staatsanwalt ſtrenge
Jch bin Geſchworener mein Name iſt Nechljudow und

ich muß unbedingt die Angeklagte Maslowa ſehen brachte
Nechljudow ſchnell und entſchloſſen heraus wurde dabei rothund fühlte daß er einen Schritt unternähme der entſcheidende

Bedeutung für ſein Leben haben würde
Der Staatsanwalt war ein kleiner brünetter Mann mit

kurzem grauen Haar glänzenden lebhaften Augen und einem

geſchorenen dichten Barte an der vorſtehenden unteren Kinn
lade Die Maslowa Gewiß kenne ich War wegen
Giftmordes angeklagt ſagte der Staatsanwalt ruhig Wozu
müſſen Sie die ſehen Dann fügte er gleichſam mit dem
Wunſche milder zu ſein hinzu Jch kann Jhnen das nicht
geſtatten wenn ich nicht weiß wozu das nöthig iſt

Es iſt für mich einer ganz beſonders wichtigen Angelegen
heit wegen nöthig begann Nechljudow und flammte auf

So ſo ſagte der Staatsanwalt erhob den Blick und
ſchaute Nechljzudow aufmerkſam an Jſt ihre Sache ſchon
vorgeweſen oder noch nicht

Sie iſt geſtern vor Gericht geweſen und ganz ungerecht
zu vier Jahren Zwangsarbeit verurtheilt Sie iſt unſchuldig

So ſo Wenn ſie erſt geſtern verurtheilt iſt ſagte der
Staatsanwalt ohne auf Nechljudows Erklärung bezüglich der
Unſchuld Maslowas acht zu geben ſo muß ſie ſich bis zur
Verkündung des Urtheils in endgiltiger Form im Jnterims
gefängniß befinden Beſuche ſind da nur an beſtimmten Tagen
geſtattet Dorthin rathe ich Jhnen ſich zu bemühen

Aber ich muß ſie ſo bald wie möglich ſehen ſagte Nechl
judow während ſeine untere Kinnlade zitterte und fühlte das
Herannahen der entſcheidenden Minute

Weshalb müſſen Sie das fragte der Staatsanwalt mit
einer gewiſſen Unruhe die Brauen hebend

Deshalb weil ſie unſchuldig und dabei zu Zwangsarbeit
verurtheilt iſt Der Schuldige an allem bin ich ſagte Nechl
judow mit zitternder Stimme und fühlte dabei gleichzeitig daß
er etwas ſagte was er nicht zu ſagen brauchte

Wie iſt das zu verſtehen fragte der Staatsanwatkt
Weil ich ſie betrogen und in die Lage gebracht habe in

der ſie ſich jetzt befindet Wenn ich ſie nicht dahin gebracht
hätte wo ſie ſich jetzt befindet würde ſie nicht einer ſolchen
Beſchuldigung ausgeſetzt ſein

Trotzdem ſehe ich nicht ein welchen Zuſammenhang das
mit dem Beſuch hat

Einfach den daß ich ihr folgen und ſie heirathen
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Seite 2 Freitag
und dem Grimm gegen das ebenſo brutale wie ſittlich in keiner Weiſe
zu rechtfertigende Verhalten Englands Aber das iſt ja doch die allgemeine
in allen civiliſirten Ländern der Welt herrſchende Auffaſſung Nirgends
wird eine gegentheilige Meinung bekannt Die Verſammlungen hätten nur
dann Zweck wenn es gälte die öffentliche Meinung aufzuklären und zu
dieſer Anſicht zu bekehren oder wenn es an Stimmen fehlte die rückhalt
los ſich äußerten England wird von einem gewaltigen Chor ſolcher
Stimmen umbrauſt ununterbrochen ſeitdem der unglückliche Gedanke des
Transvaalkrieges aufgetaucht iſt Zu weit getrieben wird zweifellos
der Eifer wenn in Telegrammen an den deutſchen Kaiſer wie es in der
Hamburger Verſammlung geſchah die Bitte ausgeſprochen wird auf die
Reiſe nach England verzichten zu wollen Vorläufig kennt überhaupt
Niemand den Zweck der Reiſe und die Abſichten die den Kaiſer dabei
leiten Schon darum verbietet ſich eine Beurtheilung abgeſehen von
anderen Gründen Kein Privatmann würde ſich eine Einmiſchung in
ſeine Dispoſitionen gefallen laſſen Die Reiſe des Kaiſers nach Eng
land kann für den Weltfrieden von allergrößter Bedeutung ſein

Die engliſchen Meldungen von der angeblichen Nieder
metzelung einer deutſchen Expedition im Hinterlande von Kamerun
können nunmehr mit ziemlicher Beſtimmtheit als erfunden bezeichnet
werden Wie aus London gemeldet wird iſt bei der dortigen English
Trading Company ein Brief ihres Vertreters in Rio del Rey vom
19 September eingegangen in welchem dieſer mittheilt neuere ihm zu
gegangene Nachrichten bewieſen daß die Eingeborenen in den Mit
theilungen betreffend die angebliche Abſchlachtung einer deutſchen Expe
dition alles übertrieben haben Sowohl Leutnant v Queis als Herr
Lohmeyer ſeien am Leben z auch ſeien alle Faktoreien wieder geöffnet

Die Schiffsverbindung zwiſchen Deutſchland und Oſt
aſien hat durch die nunmehr in Kraft getretene Verdoppelung der
Reichspoſtdampferfahrten eine weſentliche Ausgeſtaltung erfahren Das
Schiffsroutennetz in den oſtaſiatiſchen Gewäſſern iſt gleichwohl nicht
lückenlos Es fehlt noch immer die Anſchlußlinie nach Manila wo
die deutſchen Intereſſen bedeutende ſind Die Rhedereigeſellſchaften freilich
trifft keine Schuld Der Norddeutſche Lloyd hatte wie zuverläſſig berichtet
wird ſchon im vorigen Herbſt die Abſicht ſeine Steamer in Manila
anlaufen zu laſſen zum Gegenſtand der Erörterung gemacht Daß die
Erwägungen nicht zum Ziele führten iſt ohne Zweifel allein den unſicheren
politiſchen Verhältniſſen auf den Philippinen zuzuſchreiben Der unſelige
Krieg deſſen Ende einſtweilen nicht abzuſehen iſt ſchädigt alſo auch nach
dieſer Richtung hin die in Manila anſäſſigen deutſchen Handelshäuſer
Die amerikaniſche Union wird eine erkleckliche Summe an Schadenerſatz zu
entrichten haben Hoffentlich finden die Anſprüche der Deutſchen ſeitens
unſerer Regierung nachdrückliche Unterſtützung

Frankreich
Paris 25 Oktober Jn Sachen des Komplotts formulirte der

Staatsanwalt Bernard ſeine Anträge auf Grund der Ergebniſſe der
Unterſuchung wie folgt des vollendeten Verbrechens gegen die Sicherheit
des Staates ſind ſchuldig Déroulède Guérin Barillier und Ballière
der Beihilfe bei dieſem Verbrechen Godefroy Dubuc und Sabran de
Pontèves Außerdem ſind die Genannten ſowie Buffet Fréchencourt
Chevilly Bourmont Brunet Cailly der Deputirte de Ramel und
Guiſeoupages der Verſchwörung gegen den Staat angeklagt und Jules
Gusérin zudem der Rebellion und des Attentats gegen die Polizei Gegen
Monicourt Girard und Oberſt Parſeval läßt der Stagtsanwalt die An
klage fallen Gegen die geflüchteten Habert Thiébaud u ſ w beantragt
der Staatsanwalt die Vertagung der Verhandlung Am nächſten Sonn
abend beſchließt die Kommiſſion des Senats als Anklagekammer über dieſe
Anträge die öffentliche Verhandlung im Plenum kann demnach ſchon am
6 November beginnen

Wie der ſFigaro berichtet erklärte der Kriegsminiſter General
Gallifet bei Vorlegung der Dekrete im geſtrigen Miniſterrathe in ein
dringlichen Worten die hohe patriotiſche Bedeutung dieſer Maßnahmen
und betonte dabei es ſolle dadurch eine Verjüngung in der Armee
leitung herbeigeführt werden Nach demſelben Blatte hat der Kriegs
miniſter gegen Urbain Gohier und den Herausgeber der Aurore Perreux
eine ſtrafgerichtliche Unterſuchung wegen Beleidigung der
Armee begangen durch mehrere Artikel in dem genannten Blatte be
antragt

Großbritannien
Der Krieg in Süd Afrika

London 25 Oktober Es läßt ſich nach den nun wieder etwas
reichlicher fließenden amtlichen Meldungen des engliſchen Kriegsraths nicht
länger bezweifeln daß die von General Yule befehligte Streitmacht
auch ihre beſſere Vertheidigungsſtellung in die ſie ſich nach der
Räumung von Dundee und dem Vormarſch der Buren auf Glencoe
zurückgezogen hatte aufgegeben und ſich eiligſt weiter ſüdlich auf Lady
ſmith konzentrirt hat Ob dieſem Zurückweichen ein ernſthafter Kampf
mit den überlegenen Truppen des Feindes vorangegangen iſt oder nicht
läßt ſich aus den bisher vorliegenden Meldungen nicht erſehen Wenn
das Ziel der Rückwärtsbewegung des Generals Yule die Vereinigung
ſeiner 3500 Mann betragenden Streitmacht mit den 8000 Mann des
Generals White bei Ladyſmith erreicht worden iſt dann wäre die Lage
der Engländer immerhin noch keine verzweifelte Aber über dieſen
wichtigſten Punkt ſchweigt ſich der amtliche Bericht des Generals White
obwohl er von geſtern Abend 9 Uhr datirt iſt vollſtändig aus wie er
auch ſonſt alle bedenklichen Momente der gegenwärtigen militäriſchen Lage
mit bewunderungswürdiger Geſchicklichkeit zu umgehen weiß

Die glänzenden Siege der Engländer bei Glencoe und bei Elands
laagte verwandeln ſich ins Gegentheil ſie waren wohl verluſtreiche aber
nur belangloſe Gefechte in dem concentriſchen Umgehungsplane den die
Buren feſtgeſtellt hatten und der mit eiſerner Entſchloſſenheit verfolgt wird
Hätten die Truppen des Generals Erasmus am Sonnabend zur rechten
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GeneriAnzeiger für alle und den Saalk re d
achtungswerther Art ſie entſpringen dem Mitgefühl für den Schwachen Zeit an Ort und Stelle ſein können und nur ein ſchwieriges Gelände

oder ein unberechenbarer Zufall kann ſie abgehalten haben ſo wäre
ſchon am erſten Tage des Gefechtes von Glencoe die Vereinigung mit der
Kolonne der Buren unter Lucas Meyer vollzogen worden und die Briten
hätten nicht einmal einen Theilſieg zu verzeichnen gehabt den ſie geſchickt zur Beeinfluſſung der öffentlichen Meinung Englands und Europas

zu benutzen verſtanden Aber während im Londoner Parlament die Hochs
auf die ſiegreiche Armee ertönten hatte ſich die Umſchließung von Dundee
und Glencoe ſoweit vollzogen daß nur noch ein ſchleuniger Rückzug den
General Yule mit ſeinem Corps vor der Gefangennahme retten konnte
Wohl wurde noch einmal gekämpft und ein zweiter Sieg bei Glencoe
in die Welt hineingeblaſen aber während dieſer Zeit wurde Dundee geräumt und von Gieneoe trat die engliſche Armee den Rückzug gegen

Ladyſmith an
Vom weſtlichen Kriegsſchauplatze liegen ebenfalls neuere Meldungen

vor Wie ſchon kurz mitgetheilt ſoll der Kommandant Cronje von
Transvaal der vor Mafeking angeblich zweimal zurückgeworfen worden
ſei gegen Kimberley vorrücken und Mannſchaften Vorräthe und
Munition auf britiſchem Gebiet requiriren Eine kleine Abtheilung Buren
ſei zur Einſchließung von Mafeking das ausgehungert werden ſoll zurück
gelaſſen worden Die Oranfjeburen ſeien auf dem Wege nach Weſten um
ſich mit Cronje zum Angriff auf Kimberley zu vereinigen

Von den weiteren Nachrichten verzeichnen wir noch folgende Der im
Bezirk Barkly Weſt gelegene Ort Klipdam wurde von den Buren ge
nommen Der britiſche Reſident ſein Adjunkt und ſein Bureaubeamter
wurden gefangen genommen Man vermuthet daß die Buren zen die
im Südweſten von Kimberley gelegene Stadt Douglas vorrücken Die
Bewohner von Douglas ſuchten um Schutz nach Präſident Stejhn
Annexion des Vaalgebietes iſt kein ſchlechter Witz Er zwingt damit
die dort wohnenden britiſchen Buren den Treueid an die Republik zu
leiſten und deckt ſie damit vor einer engliſchen Verfolgung wegen Landes
verraths Steijn hofft auch offenbar damit die Buren des Nordens der Kap
kolonie zu ermuthigen mehr für ihre republikaniſchen Landsleute zu wagen
An der Grenze des Baſutolandes ſcheint die Lage ernſt zu werden aber
nicht für die Buren ſondern für die Engländer Dr Leyds der
Vertreter Transvaals in Europa erklärte einem Redakteur der Pariſer
Patrie die Buren ſeien feſt entſchloſſen bis zum letzten Augen

blick für ihre Freiheit einzutreten Jhr Loſungswort lautet Tod oder
Freiheit Dr Leyds drückte die Zuverſich aus daß die europäiſchen
Mächte Frankreich Rußland und Deutſchland die Republik unterſtützen
werden und warnte vor den aus engliſcher Quelle ſtammenden Berichten
über den Verlauf des Krieges

Jokales
Der Rachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabde geſtattet

Halle 26 Oktober
Städtiſche Kommiſſionen

Frinanz Kommiſſion
Sitzung am Donnerstag den 26 Oktober er Nachmittags

5 Uhr im Kommiſſionszimmer
Tagesordnung

1 Anträge die Aenderung von Fluchtlinien anläßlich der Gerichts
bauten betreffend
Antrag die Entwäſſerung des ſüdlichen Stadtgebiets betreffend
Antrag auf Nachbewilligungen für die Hoſpital Verwaltung
Antrag auf Penſionirung eines Beamten
Antrag auf Gewährung einer Pachtentſchädigung
Antrag auf desgleichen
Antrag auf Abtretung von Straßenland
Antrag auf Mittelbewilligung für das Siechenhaus
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Der neue Parochialverband für die hieſigen evangeliſchen
Kirchengemeinden bildete einen der Berathungsgegenſtände der geſtrigen
Sitzung der Provinzial Synode in Merſeburg Die Vorberathung dieſes
Punktes hatte in der Verfaſſungs Kommiſſion ſtattgefunden in deren Auf
trag Herr Prof D Beyſchlag Bericht erſtattete Derſelbe legte den
Verlauf der Entwickelung der ganzen Angelegenheit dar und hob hervor
daß ſchließlich zwiſchen dem Königlichen Conſiſtorium und den betheiligten
7 Kirchengemeinden bis auf einige von einzelnen Gemeinden erhobene
Widerſprüche gegen zwei Punkte ein volles Einverſtändniß betreffs des der
Synode vorliegenden Regulativs für den neuen Verband erzielt ſei Die
Johannesgemeinde habe gegen die Vertheilung der Mitglieder der Vor
ſtandsvertretung und Gemeinden einen unbedeutenden Widerſpruch er
hoben während die übrigen Gemeinden zugeſtimmt hätten daß im Vor
ſtand des Verbandes die drei Gemeinden St Marien St Ulrich und
St Georg durch je 12 St Laurentii durch 10 Johannes Paulus
und St Moritz durch je 8 Mitglieder vertreten ſein ſollen beanſprucht
Johannes für ſich einen Vertreter mehr zu Ungunſten von St Moritz
Weiter hätten die Gemeinden St Marien und St Ulrich Widerſpruch
dagegen erhoben daß die Umlagen für außergewöhnliche Ausgaben nicht
auf 10 Proz der Staats Einkommenſteuer begrenzt ſeien Anlaß zu dieſen
Bedenken liegen nach Anſicht der anderen Gemeinden und auch der
Verfaſſungs Kommiſſion nicht vor da ja auf einen Geiſtlichen
in der Verbandsvertretung zehn Laien kommen zu denen die
Gemeinden das Vertrauen haben dürfen daß ſie nicht unnütze
Geldbewilligungen ausſprechen werden andrerſeits könne doch
der Fall eintreten daß ſich durch dringende gerechtfertigte Bedürfniſſe eine
geringe Ueberſchreitung der Umlagen über 10 Proz der Staats Einkommen
ſteuer nöthig macht durch die bei Feſtſetzung dieſer Umlagegrenze Ver
legenheiten erwachſen können Die Verfaſſungskommiſſion empfehle über
die Einſprüche der drei erwähnten Gemeinden gegen das neue Regulativ
zur Tagesordnung überzugehen da dieſe Gemeinden nicht die Hälfte der
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Seelenzahl aller 7 Gemeinden umfaſſen und den Regulativ Entwurf gut
zuheißen Nach einer längeren Erörterung genehmigte die Synode die
Bildung des neuen Parochialverbandes unter Uebergang der Tagesordnung
über die gegen das Regulativ erhobenen EinſprücheDer Halleſche Lehrerverein hielt am 24 Oktober ſeine erſte

Sitzung nach den Herbſtferien ab In derſelben hielt Herr Lehrer Berndteinen Kernag 3 Reform des Religionsunterrichtes vom Standpunkt

der neueren Theologie Bei Behandlung dieſes überaus wichtigen Themas
einer Forderung der deutſchen Lehrerſchaft hielt ſich der Referent an
folgende Leitſätze die die Verſammlung durch Zuſtimmung zu den ihrigen
machte 1 Der evangeliſche Religionsunterricht hat die ſicheren pädagogiſch
verwerthbaren und religiös bedeutſamen Reſultate der theologiſchen
Wiſſenſchaft zu berückſichtigen 2 Jn Analogie mit weſentlichen Zügen
der modernen Theologie muß er daher ſich geſchichtlich und chriſto
zentriſch d i bewußt evangeliſch geſtalten Aus den ſehr beifällig
aufgenommenen Ausführungen geht hervor daß Chriſtus im Mittelpunkt
des Religionsunterrichtes ſtehen muß Bei Beſchneidung der altteſtament
lichen Geſchichten ſind die neuteſtamentlichen mehr hervorzuheben Das
Vorführen des Lebensbildes des Herrn wird als nöthig erachtet überhaupt
ſoll ſich der Religions Unterricht unter Anſchluß an große Vorbilder in
der uns von Dr Martin Luther gegebenen Lehre von Chriſto geſtalten
als tiefernſte Glaubensſache in der einen Hoffnung gerecht zu werden
ohne des Geſetzes Werke allein durch den Glauben Aus den ſich an
ſchließenden Mittheilungen iſt zu erwähnen daß am 4 November in der
Tulpe ein Kränzchen ſtattfindet am 17 November dagegen in den
Kaiſerſälen das erſte Wintervergnügen

Deutſcher und öſterreichiſcher Alpenverein Sektion
Halle a Wegen Arbeitsüberhäufung iſt es dem Feſtausſchuß für
das am 4 November in den Kaiſerſälen bevorſtehende Alpenfeſt erſt
vom 31 Oktober ab möglich die Fahrkarten nach Bozen d h die Ein
trittskarten im Bankhauſe Reinhold Steckner zur Ausgabe zu bringen
Da einzelne Feſttheilnehmer und Mitglieder der Sektion bei Beſtellung
der Karten es unterlaſſen haben die Namen der Damen und Herren für
welche die einzelne Karte beſtimmt iſt anzugeben jedoch jede Karte
unbedingt auf den Namen derjenigen Perſon lauten muß die ſie an dem
Feſtabend am Saal Eingang vorvweiſt bittet der Feſtausſchuß um baldige
Bekanntgabe der Namen an Herrn Albert Steckner Bernburgerſtraße 8

Der Halliſche Kolonialverein Abtheilung Halle a/S der
Deutſchen Kolonialgeſellſchaft hat am Montag 30 Oktober Abends 8 Uhr
im oberen Saale des Reichshofes einen Herrenabend Herr Dr A
Schenck wird einen Vortrag halten über Der Kriegsſchauplatz in Süd
afrika auf Grund eigener Anſchauungen Gäſte ſind willkommen

Der Haus und Grundbeſitzer Verein Halle a S hat Sonn
abend den 28 d Mts Abends S Uhr im kleinen Saale der Kaiſer
ſäle Monatsverſammlung mit folgender Tages Ordnung 1 Stadt
verordnetenwahlen 2 Bericht über das 1 Jahr der Geſchäftsſtelle
3 Sonſtige Eingänge

Der Lehrerverein für Naturkunde giebt bekannt daß nächſten
Sonntag den 29 d Mts Vormittags 10 Uhr eine Beſichtigung der
Anatomie angeſetzt iſt Sammelplatz vor der Anatomie

Familienabend der Domgemeinde Am Donnerstag den
2 November Abends 8 Uhr wird im Neuen Theater in gewohnter
Weiſe ein Familienabend für die Domgemeinde veranſtaltet werden Das
Programm enthält eine Reihe muſikaliſcher Nummern Geſänge eines
Soloquartetts und beſonders einige Lieder von Fräulein Margarethe
Knüpfer außerdem Deklamationen und eine kleine Aufführung vom
r r Endlich wird nach einer Anſprache des Dompredigers

ic Lang vor allem der Baſeler Miſſionar Bohner der 8 Jahre in
Kamerun thätig war über Fortſchritte des Chriſtenthums und
der Kultur in Kamerun einen Vortrag halten Der Eintritt iſt für
Jedermann frei

Fernſprechverkehr Die Theilnehmer der Fernſprecheinrichtungen
in Halle Trotha und Ammendorf ſind zum Sprechverkehr mit der öffent
lichen Fernſprechſtelle in Altengrabow zugelaſſen Die Sprechgebühr
beträgt 1 Mk

Verſammlung Morgen Freitag den 27 Oktober Abends 8 bis
10 Uhr findet Schillerſtraße 59 I eine Verſammlung junger Männer
der Paulusgemeinde ſtatt Thema Hat der Menſch einen freien
Willen oder zwingen ihn die Verhältniſſe Freie gemüthliche Ausſprache
Junge Männer von 18 Jahren und darüber hinaus auch Verheirathete
ſind willkommen

Sozialdemokratiſche Verſammlung Jn der Saalſchloßbrauerei
zu Giebichenſtein fand eine ſehr zahlreich beſuchte ſozialdemokratiſche Ver
ſammlung ſtatt in welcher nach den Ankündigungen Reichstagsabgeord
neter J Auer aus Berlin einen Vortrag über Die politiſche Lage
halten ſollte An Stelle des erkrankten Auer hielt Herr Reichstags
abgeordneter Geyer den Vortrag deſſen ziemlich allgemein gehaltene
Ausführungen recht beifällige Aufnahme fanden

Ruhegehaltszuſchuß und Unterſtützungskaſſe Der Vorſtand
der Preußiſchen Ruhegehaltszuſchuß und Unterſtützungskaſſe für mit Ruhe
gehaltsberechtigung angeſtellte Lehrerinnen hat eine Denkſchrift veröffentlicht
welche über Entſtehung Einrichtung Verwaltung und Leiſtungen der Kaſſe
ausführlich Aufſchluß giebt Dieſelbe wurde am 1 Januar 1899 mit
2800 Mitgliedern in Berlin eröffnet und verfügt über ein Vermögen von
75000 Mk Der Jahresbeitrag eines Mitgliedes beträgt 12 Mk das
Eintrittsgeld 2 Mk Mit dem 35 Lebensjahre hört die Beitrittsberech
tigung auf Die Kaſſe zahlt jedem dienſtunfähig gewordenen Mitgliede
nach fünfjähriger Mitgliedſchaft eine jährliche Unterſtützung von mindeſtens
50 Mk Die an die Penſionäre zu vertheilenden Ueberſchüſſe ſteigen mit
der Mitgliederzahl und mit der Entwickelung der Kaſſe Anmeldungen
ſind bis zum 15 November d Js zu richten an die Kaſſenvertreterin für
die Provinz Sachſen Frl E Höfer Halle a Beeſenerſtraße 24
Dieſelbe ertheilt auch Auskunft über die Kaſſe und verſendet Satzungen
à 10 Pfg Denkſchriften à 23 Pfg und Anmeldeſcheine unentgeltlich

will ſagte Nechljudow Und wie ſtets wenn er hierüber
ſprach traten ihm Thränen in die Augen

Ja Nun ſehen Sie ſagte der Staatsanwalt Das
iſt wirklich ein ſehr außergewöhnlicher Fall Sie ſind ja
wohl Stimmenführer in der Krasnoperskiſchen Semſtwo
fragte der Staatsanwalt und erinnerte ſich dabei daß er früher
von dieſem Nechljudow gehört hatte der jetzt einen ſo ſonderbaren Entſchluß Und that

Entſchuldigen Sie ich glaube nicht daß das etwas mit
meiner Bitte zu thun hat erwiderte Nechljudow ärgerlich und
flammte auf

Natürlich nicht ſagte der Stagtsanwalt kaum merklich
lächelnd und durchaus nicht verwirrt aber Jhr Wunſch iſt ſo
ungewöhnlich und weicht ſo von aller Form ab

Alſo wie iſt es kann ich die Erlaubniß bekommen
Die Erlaubniß Ja ich werde Jhnen ſofort einen Er

laubnißſchein ausſtellen Nehmen Sie gefälligſt Platz
Er trat zum Tiſch ſetzte ſich und begann zu ſchreiben
Bitte ſetzen Sie ſich

Nechljudow ſtand
Nachdem der Staatsanwalt den Schein geſchrieben über

gab er Nechljudow das Schreiben und ſah ihn neugierig an
Jch muß Jhnen noch mittheilen ſagte Nechljudow daß

ich nicht weiter an den Sitzungen theilnehmen kann
Da müſſen Sie wie Jhnen bekannt dem Gericht hin

reichend wichtige Gründe angeben
Die Gründe ſind die daß ich jedes Gericht nicht nur für

unnütz ſondern ſogar für unmoraliſch halte
So ſo ſagte der Staatsanwalt immer mit demſelben

kaum bemerkbaren Lächeln indem er gleichſam durch dieſes
Lächeln andeuten wollte daß ſolche Erklärungen ihm bekannt
wären und zu einer beſtimmten Kategorie von Lächerlichkeiten
gehörten

So ſo aber Sie begreifen doch wohl daß ich als
Staatsanwalt Jhnen nicht beiſtimmen kann Und deshalb
rathe ich Jhnen darüber dem Gericht eine Erklärung abzugeben

dann wird das Gericht über Jhre Erklärung entſcheiden und
ſie für triftig oder für nicht triftig erklären und Jhnen im
letzteren Falle die gerichtliche Strafe auferlegen Wenden Sie
ſich an das Gericht

Jch habe meine Erklärung abgegeben und gehe nicht
wieder hin ſagte Nechljudow ärgerlich

Empfehle mich ſagte der Staatsanwalt ſich mit dem
Kopf verneigend er hatte offenbar den Wunſch dieſen ſonder
baren Beſucher bald los zu werden

Wer war da eben bei Jhnen fragte das Gerichts
mitglied welches nach Nechljudows Hinausgehen das Zimmer
des Staatsanwaltes betrat

Nechljudow wiſſen Sie der ſchon im Krasnoperskiſchen
Bezirk in der Semſtwo verſchiedene ſonderbare Vorſchläge machte
Und denken Sie ſich er iſt Geſchworener und unter den An
geklagten befindet ſich eine Frau oder ein Mädchen die zu
Zwangsarbeit verurtheilt iſt und die er nach ſeinen Worten
verführt hat und jetzt heirathen will

Jſt wohl nicht möglich
Das hat er mir erzählt Und dabei in einer ſonder

baren Erregtheit
Da iſt etwas nicht richtig Dieſes abſonderliche Verhalten

der jetzigen jungen Leute
Na ſo ganz jung iſt er nicht mehr
Ach lieber Kollege wie uns aber Jhr geprieſener Jwa

r anödet Er macht uns tot redet und redet ohne

nde 7Man muß die Leute einfach unterbrechen ſonſt ſind es
die richtigen Obſtruktioniſten

36 Kapiter
Vom Staatsanwalt fuhr Nechljudon direkt zum Jnterims

gefängniß Aber es ſtellte ſich heraus daß da keine Maslowa
war und der Aufſeher erklärte Nechljudow ſie müßte im alten
Transportgefängniß ſein Nechljudow fuhr dorthin

Wirklich hier war Jekaterina Maslowa

Die Entfernung vom Jnterimsgefängniß bis zum Trans
portgefängniß war ungeheuer und Nechljudow kam erſt gegen
Abend im Transporthauſe an Er wollte in die Thür des
rieſigen finſteren Gebäudes treten aber die Schildwache ließ
ihn nicht hinein ſondern läutete nur Auf das Läuten kam
der Aufſeher herbei Nechljudow zeigte ſeinen Schein aber der
Aufſeher ſagte ohne Erlaubniß des Jnſpektors könnte er ihn
nicht einlaſſen Nechljudow begab ſich zum Jnſpektor Schon
während er die Treppe hinaufſtieg hörte Nechljudow hinter
der Thür die Klänge irgend eines komplizirten Bravourſtücks
das auf dem Klavier geſpielt wurde Als ihm aber ein Dienſt
mädchen mit verbundenem Auge ärgerlich die Thür öffnete
ſtürzten dieſe Klänge gleichſam aus dem Zimmer heraus und
trafen ſein Gehör Es war eine langweilige Rhapſodie von
Liszt die ſchön aber nur bis zu einer beſtimmten Stelle ge
ſpielt wurde Wenn der Spieler bis zu dieſer Stelle gekom
men war wiederholte er immer daſſelbe Nechljudow fragte
das verbundene Dienſtmädchen ob der Jnſpektor zu Hauſe ſei

Das Dienſtmädchen ſagte Nein
Kommt er denn bald

Die Rhapſodie hielt wieder inne und wurde glänzend und
geräuſchvoll bis zu der verhexten Stelle wiederholt

Jch werde An und fragen
Und das Dienſtmädchen ging fort
Die Rhapſodie lief eben wieder dahin als ſie plötzlich

vor der verhexten Stelle abriß und eine Stimme ertönte
Sag ihm daß er nicht da iſt und heute nicht mehr kommt

Er iſt eingeladen was ſoll dieſes Drängen ertönte eine weib
liche Stimme hinter der Thür und wieder erklang die Rhap
ſodie aber wieder hielt ſie inne und man hörte das Geräuſch
eines zurückgeſchobenen Stuhles Augenſcheinlich wollte die
erzürnte Klavierſpielerin dem zudringlichen Beſuch der nicht zurfekhoeſepten Zeit kam ſelbſt Veſcheid ſagen

Fortſezung folgt
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Kunſtgewerbe Verein J
ita

er geſtrigen Verſammlung hielt

Dr Schubring Charlottenburg einen Vortrag über Das
italieniſche Frauenportrait Dann theilte der Vorſitzende Herr
Baumeiſter Wolff mit daß in dieſem Winterhalbjahre vorausſichtlich
noch die Herren Direktor Dr Jeſſen Berlin Profeſſor Schmidt
Aachen Projektionsabend im Phyſikaliſchen Jnſtitut Patentanwalt Sack
Leipzig Profeſſor Burmann ſowie der Jnhaber einer Glasmalerei Herr
Rieß Deſſau Vorträge halten werden Sollte einer oder der andere Vor
trag vielleicht der des Herrn Sack Leipzig ausfallen dann werde die im
vorigen Winter angeſchnittene Frage des Zeichenunterrichts noch einmal zur
Erörterung gelangen und über dieſen Gegenſtand von einem hieſigen
Redner ein Vortrag gehalten werden Zuletzt ſprach Herr Malermeiſter
Zander Dank für den Beſchluß der StadtverordnetenVerſammlung aus
wonach 300 Mk für einen Ehrenbürgerbrief nur unter der Bedingung
bewilligt wurden daß die Arbeit hier ausgeführt werde Das Halleſche
Kunſtgewerbe müſſe angeſpornt werden recht betrübend für den Kunſt
handwerker ſei es aber wenn durch Beamte des Magiſtrats Arbeiten wie
z B das Bemalen der Uhrblätter am Rothen Thurm die Malerarbeiten
im Bürgerſaal des Rathhauſes Berliner Malern übertragen würden
Es gebe in Halle Maler genug welche derartige Arbeiten mindeſtens ſo
gut ausführen wie es durch den Berliner Meiſter geſchehen iſt und es
müſſe deshalb mit aller Entſchiedenheit gefordert werden daß derartige
Aufträge hieſigen ſteuerzahlenden Bürgern ertheilt werden Was ſolle man
denn auswärts von der Leiſtungsfähigkeit des Halleſchen Kunſthandwerks
halten wenn nicht einmal der Magiſtrat das Vertrauen habe daß hieſige
Meiſter ſo einfache Arbeiten zur Zufriedenheit ausführen können Einige
andere Redner traten der Meinung des Herrn Zander bei während der

Vorſitzende erklärte daß wenn auch er grundſätzlich dafür ſei daß
Arbeiten in Halle auch von hieſigen Meiſtern ausgeführt werden er es
doch für bedenklich halte Stellung zu Sachen zu nehmen die man nur
durch Hörenſagen kenne Um ein abſchließendes Urtheil in der Sache ab
geben zu können ſei es nothwendig zu wiſſen von welchen Gründen
die betreffenden Beamten geleitet wurden Jn der That müſſe doch gerade
das Kunſthandwerk anerkennen daß es jetzt viel große Arbeiten zugewieſenerhält weil die Bauten c in unſerer Stadt eine künſtleriſche Ansgeſtaltung

erhalten was früher nicht der Fall war Man könne im allgemeinen
wie bereits geſagt fordern daß in Halle zu vergebende Arbeiten auch in
Halle ausgeführt werden wenn aber einmal verhältnißmäßig rechte Kleinig
keiten auswärtigen Meiſtern übertragen würden ſo wäre es vielleicht beſſer
nicht eher darüber zu reden als bis man die ausſchlaggebend geweſenen
Gründe genau kennt

Die Trio Concerte welche unſer einheimiſcher Concertmeiſter
ans Schmidt mit den Herren Fritz von Boſe Klavier und Marr I Solocelliſt am Leipziger Gewandhaus Orcheſter veranſtaltet

nehmen am Montag den 30 Oktober Abends 71 Uhr im Saale der
Loge zu den fünf Thürmen ihren Anfang Wir empfehlen dieſes Unter

nehmen der Beachtung aller Muſikfreunde Kartenverkauf bei Herrn
Heinrich Hothan

Abſchieds Seancen Jm Wintergarten giebt Dr Adam Epſtein
heute Donnerstag und morgen Freitag ſeine letzten Seancen mit
neuem Programm und zum Schluß die ſpiriſtiſche Geiſtererſcheinung

ohne Spiegel oder Laterne Wie wir ſchon nach der erſten Vorſtellung
ſchrieben können wir die Seancen auf das Beſte empfehlen Wer das
Gruſeln lernen will mag die Seancen beſuchen Bange braucht freilich

Niemand zu haben denn Herr Dr Epſtein wird die Geiſter die er ge
rufen auch wieder bannen wie der Meiſter ſchon in der erſten Vor
ſtellung zeigte Alles Nähere iſt aus dem Jnſerate zu erſehent Eladttheater Als letzte Vorſtellung im Goethe Cyclus getangt

am Freitag Fauſt s Tod aus der Tragödie zweitem Theil von Goethe
für die Bühne eingerichtet von A Arronge zur Aufführung AußerFarbetadongetnent Vielſeitig geäußerten Wünſchen entſprechend beab

ſichtigt die Direktion einzelne Vorſtellungen aus dem Goethe Cyelus zu
wiederholen und ſoll am Sonnabend Nachmittag 32 Uhr das Schauſpiel
Jphigenie auf Tauris als Schüler Vorſtellung und zwar zu

bedeutend ermäßigten Preiſen in Scene gehen I Rang 25 Parquet
1 Parterre 75 5 2c Für dieſe Vorſtellung findet der Vorverkauf
ohne Vorkaufsgebühr bereits am Freitag Nachmittag von 3 bis

5 Uhr ſtatt Am Sonnabend Abend geht zum Gedächtniß des Todes
tags des Komponiſten 28 Oktober 1874 die komiſche Oper Der
Barbier von Bagdad zum erſten Male in Scene und zwar mit
neuer decorativer Ausſtattung

Thalia Theater Freitag geht das Luſtſpiel Auf Sirafurlaub
wiederum in Scene Am Sonnabend den 28 findet das erſte Gaſtſpiel
von Adele Sandrock ſtatt und zwar wird uns die Künſtlerin mit der
Titelheldin in Sardous Fedora bekannt machen Die weiteren Haupt
rollen in Fedora ſind mit den Herren Max Bira Dr Heinz Senger
und mit Fräulein Gertrud Saalmann beſetzt Am Sonntag den 29
bringt Fräulein Sandrock die Cameliendame und am Montag die
Claire in Ohnets Hüttenbeſitzer zur Darſtellung

Blaues Kreuz Wir machen hierdurch nochmals auf das am
morgigen Tage ſtattfindende Jahresfeſt des hieſigen Mäßigkeitsvereins zum
Blauen Kreuz aufmerkſam welches durch einen Feſtgottesdienſt in der

Neumarktkirche um 5 Uhr Nachmittags Feſtprediger Herr Paſtor Fiſcher
Eſſen und eine öffentliche Feier Abends 8 Uhr in den Kaiſerſälen be
gangen wird

Anarchiſtiſche Verſammlung Nach längerer Pauſe beabſichtigten
geſtern Abend die Anarchiſten wieder einmal hervorzutreten und zwar
ſollte im Saale des Concerthauſes ein Herr Lange aus Berlin einen
Vortrag über Der wiſſenſchaftliche Niedergang der deutſchen Sozial
demokratie halten Die Verſammlung konnte aber nicht abgehalten
werden weil der Wirth des gedachten Lokales den Saal hierzu verweigerte

Viehmarkt Auf dem Roßplatze wird heute und morgen der ſog
kleine Herbſtmarkt abgehalten Auf dem Viehmarkte war heute der
Schweineauftrieb ein außergewöhnlich ſtarker Es waren 1990 Korb
ſchweine und Ferkel ſowie 1180 Läuferſchweine zum Verkauf geſtellt Auf
dem Pferdemarkt hielt ſich der Auftrieb in den Grenzen des entſprechenden
Marktes früherer Jahre es mochten etwa 280 Pferde anweſend ſein
Das Geſchäft auf dem Schweinemarkte war ein recht gutes der Abſatz
war flott bei hohen Preiſen Der Krammarkt iſt mit Verkaufsſtänden c
ziemlich dicht beſetzt was ſonſt während des kleinen Herbſtmarktes nicht
der Fall zu ſein pflegt Bei dem prächtigen Wetter war heute Vormittag
auch ein recht reger Beſuch zu verzeichnen Die Handelsleute machten
bereits ein ganz vorzügliches Geſchäft

Zahnärztliche Poliklinik Am Donnerstag den 26 Oktober iſt
der regelmäßige Betrieb der unter Leitung des Herrn Privatdozent
Dr H Koerner ſtehenden Poliklinik für Zahnkrankheiten Domplatz 1
wieder aufgenommen Es werden daſelbſt täglich von 9 Uhr Morgens
polikliniſche Sprechſtunden abgehalten Techniſche Arbeiten alſo künſtliche
Zähne u ſ w werden im Laboratorium des Herrn Dr Koerner Bern
burgerſtraße 28 part ausgeführt Füllungen Plomben werden Nachmittags in der Zeit zwiſchen 2 und 4 Uhr n den Räumen der Poliklinik

Domplatz 1 gelegt Unterſuchungen operative Eingriffe u ſ w werden
koſtenlos ausgeführt für Plomben künſtl Zähne u ſ w Arbeiten mit
denen direkte Auslagen verknüpft ſind wird ein geringer entſprechender
Betrag erhoben

Unfälle Am Sonntag Abend gerieth der Maurer Friedrich Meyer
infolge des dichten Nebels in der Nähe des Galgenberges vom Wege ab
ſtürzte und ſchlug mit dem Kopf derart gegen Steinkanten auf daß er
erhebliche Verletzungen an der Stirn und der Naſe davontrug Der
Arbeiter Adolf Schmidt von hier verlor als er angeblich in angetrunkenem
Zuſtande von einer Leiter herabſtieg den Halt und ſtürzte etwa 2 m hoch
herab Schmidt erlitt eine ſchwere Verſtauchung des Rückgrates Jn
einer hieſigen Maſchinenfabrik verunglückte der Arbeiter Hermann Pawlitte
dadurch in höchſt gefährlicher Weiſe daß derſelbe als er ein ca 30 Ctr
ſchweres Schwungrad befeſtigen wollte infolge Seitwärtskippen des Rades
zwiſchen dieſes und die Handſtützmaſchine gerieth P trug hierbei außermehrfachen Rippenbrüchen eine ſchwere Quetſchung des Unten Schulter
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blattes davon und befindet ſich ebenſo wie die übrigen Verletzten in
kliniſcher Behandlung

Kleinfeuer Geſtern Nachmittag gegen 1 Uhr entſtand in der
Wohnung des Arbeiters Krüger Alier Markt 7 ein kleines Feuer
welches durch ar gelöſcht wurde ſo daß die Feuerwehr nicht
gerufen zu werden brauchte

Vermiſchtes
Was ein Krokodilmagen alles beherbergt Jn ſeinen un

längſt in Paris erſchienenen Buche über ſeine Jagderlebniſſe in Mittelafrika erzählt der als Löwenjäger berühmte d douard Foa folgende

Geſchichten Eines Morgens zogen Eingeborene auf der Krokodiljagd
ein getödtetes Thier ans Land und kamen bald darauf mit der Mit
theilung zu uns daß ſich ein Menſch in deſſen Magen befinde Bei
näherer Beſichtigung ergab ſich wirklich daß die Eingeweide des Krokodils
wenigſtens Theile eines menſchlichen Körpers enthielten Ein Arm mit
der Hand ein Fuß mit dem Knöchel und einige Rippen wurden heraus
gezogen und jedes Glied war kaum beſchädigt obgleich das Fleiſch auf
gelockert und die Haut unter der Wirkung der Magenſäfte entfärbt
war Jch befahl die Ueberreſte zu beſtatten aber Niemand wollte ſie an
rühren So warf ich Alles ins Waſſer zurück Die menſchlichen Ueber
reſte ſchwammen auf dem Waſſer und einige Matroſen eines Kanonen
bootes das den Strom hinauffuhr berichtete ihrem Offizier daß ſie den
Arm eines Weißen auf dem Fluſſe geſehen hätten Das rief in der ganzen
Gegend eine unbeſchreibliche Aufregung hervor Jch habe darauf alle
Krokodile die ich ſchoß geöffnet und da fand ich oftmals ſeltſame Dinge

wei Jahre ſpäter wurde z B am Nyaſſaſee aus dem Magen eines
rieſigen Krokodils eine Sammlung von 24 kupfernen Armbändern und
ein großer Ball von gekräuſeltem Haar entfernt Das Thier hatte die
Dinge nicht verdauen können wohl aber die Eingeborenen die ſie ge
tragen

Ein katholiſcher Erzbiſchof über das Rauchen der Frauen
Jn der Littauiſchen Eparchial Zeitung findet ſich nach dem Referat der
Birſh Wed folgendes Sendſchreiben des Erzbiſchofs Juvenal an die

Geiſtlichkeit ſeiner Eparchie Aus perſönlichen Unterredungen mit einigen
Geiſtlichen unſerer Eparchie gleichwie auch ſchriftlichen mir überſandten
Klagen habe ich mich mit Betrübniß überzeugt daß es Geiſtliche und
ſogar Frauen ſolcher giebt welche die abſcheulich ſchlimme und für
Diener des Altars des Herrn durchaus unpaſſende Gewohnheit des
Tabakrauchens haben Dieſe Gewohnheit an und für ſich
der Geſundheit und dem geſunden Menſchenverſtande zuwider
dient überdies zu großem Aergerniß für die Gemeindeglieder im
Evangelium aber hat wie wir ja Alle wiſſen der Herr großes Wehe
Denen verkündet durch welche Aergerniß kommt Matth 18 6
Deshalb halte ich es für meine Pflicht den Herren Pröpſten anzuempfehlen
hierauf ihre beſondere Aufmerkſamkeit zu richten und in meinem Namen
zu verlangen daß alle ihnen unterſtellten Geiſtlichen und Kirchendiener
die der moxraliſchen Krankheit des Tabakrauchens unterworfen ſind ein
gedenk ihrer Hirtenpflichten aus Furcht wor Gottes Gericht wegen
Aergerniß ihrer Nächſten ſich dazu anhielten von dieſer ſündhaften Ge
wohnheit abzulaſſen So geſchehen im Jahre des Heils 1899

Eine Heirath auf Zeit Die Formen der Eheſchließungen ſcheinen
in Amerika eine ganz erſtaunliche Entwickelung zu machen So wird uns
aus Toledo im Staate Ohio berichtet Da fand kürzlich eine Trauung
ſtatt bei der die Braut weder auf ihren Mädchennamen verzichtet noch
ihrem erwählten Gatten ſich unterzuordnen verſprochen hat Mit einem
Schriftſtücke in der Hand trat ſie vor den Standesbeamten hin und las
in Gegenwart ihres Zukünftigen und der Zeugen folgendes Glaubens
bekenntniß ab Jch glaube daß der wahre Bund zwiſchen Mann und
Weib auf der intimen Verwandtſchaft des Herzens und des Geiſtes be
gründet iſt und daß ihre Charaktere einer gleichen Begeiſterung für alles
Gute Schöne und Edle fähig ſein müſſen Aus dieſer meiner
Erkenntniß heraus gelobe ich Lydia Kingsmill Commander in
Gegenwart der hier Verſammelten Herbert Newtons Caſſons Frau
ſein zu wollen Jch werde ihm deshalb in Freude und in Leid
in Geſundheit und Krankheit verbunden bleiben ſo lange aber wohl
verſtanden nicht länger als die Liebe unſere Herzen und Seelen in Eins
verſchmilzt Mit weit weniger Pathos als ſeine Partnerin trug nun
mehr der junge Caſſon aus einer mitgeführten Urkunde ſeine Auffaſſung
des Eheſtandes vor Jch wünſche ließ er ſich vernehmen eine vor
urtheilsfreie Frau und nicht eine Sklavin an meinen Herd zu führen
Meine Gattin ſoll ſich aller Rechte erfreuen die ein liebevolles Vertrauen
ihr nur bewilligen kann Fern ſei es von mir ihre Liebe zu erzwingen
auch wünſche ich nur ſo lange von ihr geliebt zu werden als ich des
freien Geſchenkes ihrer Neigung würdig bin und erkläre hiermit vor
Zeugen daß Lydia Kingsmill Commander ſo lange meine Gattin ſein
wird als Liebe und Vernunft uns vereinigen Und indem die das
Sakrament der Ehe aus ſo neuen Geſichtspunkten betrachtenden Gatten
noch die Erklärung abgaben ſich nicht im Wege ſtehen zu wollen falls
eine Trennung dem einen oder dem anderen Theile wünſchenswerth er
ſcheine tauchten ſie den Gänſekiel in das ſchwarze Naß und unterzeichneten
das eigenartige Heirathsprotokoll

Telegramme und letzte Nachrichten
Leipzig 26 Oktober Meldung des B Ueber die

Firma Neuer K Co iſt geſtern amtlich der Konkurs verhängt worden
Neuer ſind außer den Wechſelſchwindeleien im Betrage von 800000 Mk
weitere Betrugsfälle nachgewieſen Die Geſammthöhe der Verpflichtungen

beträgt eine Million Es ſteht der Sturz weiterer Geſchäfts
häuſer bevor

Darmſtadt 26 Oktober Meldung des B Jn hieſigen
Hofkreiſen verlautet daß in der hieſigen ruſſiſchen Kapelle am Sterbe
tag des Zaren Alexander lIII am 1 November ein feierlicher Trauer
gottesdienſt und Tags darauf als dem Thronbeſteigungstage des Zaren
Nikolaus II eine Feſtfeier ſtattfinden werde welcher das Zarenpaar
der geſammte großherzogliche Hof fowie die übrigen Gäſte des groß
herzoglichen Paares beiwohnen werden Die Abreiſe von Darm
ſtadt und die Ankunft des Zarenpaares in Potsdam ſeien
daher für den 4 November zu erwarten

Wien 26 Oktober Meldung des B Arge Aus
ſchreitungen werden ſeit einigen Tagen aus einer ganzen Reihe von
Städten in Böhmen und Mähren gemeldet Ob dieſelben mehr aus
antiſemitiſchen oder ezechiſch nationalen Beweggründen zu erklären ſind

läßt ſich einſtweilen noch nicht klar erkennen Anſcheinend haben beide
Momente bei den Ruheſtörungen mitgewirkt jenes in Anknüpfung an die
Prozeßverhandlung wegen des Polnaer Mädchenmordes dieſes im An
ſchluß an die Aufhebung der Sprachenverordnungen Die Bewegung der

nun ſchon elf Menſchenleben zum Opfer gefallen ſind nimmt
immer größere Dimenſionen an Jn Holleſchau ſammelten ſich nach
dem Leichenbegängniſſe der bei den in den letzten Tagen erfolgten Aus
ſchreitungen Getödteten etwa 3000 Perſonen auf dem Hauptplatze an
Erſt nach wiederholten Mahnungen des Bezirkshaupemanns und des
Stadtvorſtandes gelang es die Menge durch Militär zu zerſtreuen

Brünn 26 Oktober Meldung des Kl Jn Wſfetin
fanden vorgeſtern große Exceſſe der Czechen ſtatt Eine aus 600 bis
800 Perſonen die zumeiſt den unterſten Volksſchichten angehhrten zu

ſammengeſetzte Menge zog Abends johlend und ſchreiend durch die Straßen
ſchlug die Fenſter an Hänuſern die Jsraeliten gehören ein drang in
einzelne Häuſer ein zerſtörte den Hausrath und eröffnete dann gegen ein

Privathaus ein Steinbombardement Die Gensdarmerie die vorging
wurde verhöhnt und mit Steinwürfen empfangen wobei ein Gensdarm
am Kopfe verletzt wurde Nunmehr gab die Gensdarmerie eine Salve
ab wobei zwei Perſonen getödtet zwei ſchwer und fünfzehn leicht ver
letzt wurden Trotzdem ſammelte ſich die Menge immer wieder und
bewarf die Gensdarmerie neuerdings mit Steinen auch drei Schüſſe
wurden auf dieſelbe abgegeben ohne jedoch zu treffen

Holleſchau 26 Oktober Hirſch s Bur Hier wiederholten ſich
fortgeſetzt die Ausſchreitungen gegen die Juden Die deutſche Schule
mußte geſtern geſchloſſen werden weil in ihr Militär einquartirt worden

iſt Die Arreſtzellen ſind überfüllt Die Juden werden von Soldaten vor
Mißhandlungen geſchützt zwei am Sonntag verwundete Perſonen ſind
geſtern noch geſtorben Bei ihrem Begräbniß kamen ebenfalls Aus
ſchreitungen vor Ein Schuhmacher der den Cordon durchbrechen wollte
wurde mit dem Bajonett niedergeſtochen Als die Aufforderungen des
Bürgermeiſters und des Dechanten ſich zu zerſtreuen erfolglos geblieben
waren ging das Militär mit gefälltem Bajonett vor

London 26 Oktober Wolff s Bur Eine im Kriegsamt aus
Rietfontein von vorgeſtern 10 Uhr Vormittags eingegangene Depeſche
beſagt Jn einem Gefechte zwiſchen White und den Buren bei Ladyſmith
am vorgeſtrigen Tage betrugen die Verluſte der Engländer 12 Todt
und 89 Verwundete Die meiſten gehören dem Glouceſter Regiment an

London 26 Oktober Wolff s Bur Das Kriegsminiſterium
erfährt aus nichtamtlicher Quelle daß zwei Offiziere des 18 Huſaren
regiments und ſechs Offiziere der Dubliner Füſiliere zu Ge
fangenen gemacht wurden Man nimmt an daß eine ganze
Schwadron Huſaren die nach der Schlacht bei Glencoe vermißt
wurde gefangen genommen wurde Die Evening News veröffent
lichen indeſſen ein Telegramm aus Ladyſmith vom 23 d wonach die
Huſaren die ſich bei der Verfolgung von fliehenden Buren verirrt hatten
zurückkehrten nachdem ſie ſich den Rückweg erkämpft hatten

London 26 Oktober Hirſch s Bur Ueber die Kämpfe um
Kimberley wird gemeldet daß obwohl die Engländer Ende voriger
Woche wiederum geſiegt haben die Stadt von allen Seiten ein
geſchloſſen und von jeder Bahnverbindung abgeſchnitten iſt Nach
einem Telegramm aus New Caſtle iſt die Kugel aus der Wunde der
Generals Symons herausgezogen der General befindet ſich leid
lich wohl

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Aufgeboten
25 Oktober Der Eiſendreher Wilhelm Küſter und Frieda Lenk Thor

ſtraße 56 und Liebenauerſtraſe 10 Der Schmied Friedrich Gieſeler und
Anna Finke Leipzig Gohlis und Am Kirchthor 22 Der Tiſchler Wilhelm
Reifgerſte und Antonie Voigt Viktoriaplatz 3 und Raffinerieſtraße 2

Fheſchlieſßzungen

25 Oktober Der Hülfswagenmeiſter Karl Stückroth und Anna Gold
mann Oberröblingen und Raffinerieſtraße 3 Der Sergeant Guſtav
Berndshauſen und Anna Sachſe Wilhelmshaven und Spiegelſtraße 12
Der Markthelfer Kurt Schech und Anna Blunck Fleiſcherſtraße 442 und
Hirtenſtraße 1 Der Eiſenbahn Telegraphendiätar Karl Siebert und Anna
Beutel Hochſtraße 9 und Forſt

Geboren
25 Oktober Dem Agenten Karl Schmitt ein S Erich Frieſenſtraße 21
Dem Landwirth Kaspar von Boſe eine Am Kirchthor 27 Dem

verſtorbenen Fleiſchermeiſter Max Barth eine T Johanna Auguſtaſtraße 16
Dem Brauereiarbeiter Karl Trolle eine T Elſe Schmiedſtraße 27

Dem Tapezierer Friedrich Weber ein S Otto Thorſtraße 23 Dem
S Wilhelm Meinhardt Zwillinge Anna und Willy Kellner

traße 6 Dem Handarbeiter Hermann Fahr eine T Luiſe Thüringer
ſtraße 24 Dem Schuhmachermeiſter Hermann Rütſchel ein S Walther
Schmeerſtraße 21 Dem Handarbeiter Reinhold Ulrich eine T Martha
Ludwig Wuchererſtraße 21 Dem Handarbeiter Hermann Stelzer eine T

n Annenſtraße 2 Dem Poſtboten Friedrich Buſch eine T Gertrud
homaſiusſtraße 40

Geſtorben
25 Oktober Anna Koch 17 Dorotheenſtraße 1 Des Verſicherungs

beamten Konrad Gramm S Alfred 1 Karlſtraße 2 Des Fuhrmann
Auguſt Frieſe T Hertha 4 Diakoniſſenhaus Der Handarbeiter Adelbert
Hechtfiſcher 44 Luckengaſſe 1 Des Maler Hermann Jſaack S Willy
1 Kl Wallſtraße 2 Des Monteur Max Zeidler T Gertrud 1
h 3 Des Handarbeiter Emil Reichmuth T todtgeb Wörmlitzer
traße 105
Zur Anmeldung im Standesamte iſt Legitimation erforderlich

Kirchliche Nachrichten
2 Mark für eine arme Wittwe habe ich am Sonntag aus dem Kollekten

becken der St Laurentii entnommen Herzlichen Dank dem freundlichen

Geber Wagner Diakonus3 Mark für ein armes krankes Kind habe ich aus dem Becken der Dom
kirche entnommen Herzlichen Dank dem unbekannten Geber

Domprediger Lie Lang
SynagogenGemeinde Freitag den 27 Oktober Nachm 5 Uhr Sonnabend

Vorm 9 Uhr Gottesdienſt und Predigt

Modernen Zimmerschmuel
Wand und fFfensterblder Dekorationsfticher
Luthertischeohen Etageren Säuſen und Figuren

Tafe/aufsdtze

Cigarrensehränke Rauchtische etc In grösste
Vasen Ampeln Fruchtschalen

Auswahl zu sehr billigen Proeisen

C F Ritter Leipzigerstr 90

a

Waffſerſtände Am 25 Oktober Weißenfels Oberp 2,42
26 Oktober Halle unterhalb 4 1,80 Trotha 4 164 25 Oktober
Bernburg 1,11 Calbe Unterpegel 0,50 Oberpegel 1,48
Dresden 1,14 Magdeburg 1,34

Voranösſichtliches Wetter am 27 Oktober 1899
Vei Weſtwind zeitweiſe aufheiterndes etwas kühleres

Wetter Niederſchläge nicht ausgeſchloſſen
m um Raſſen dende u o Sperr Diner ung in

Rurz
M aAlleinverkaut des Pederfischbeins

ren
on etenStr Wääln

und Häkel Garnewirr cl

sämmtliche Zuthaten
für

Damen Schneiderei

Gesocohäftshaus

J Halie a

Markiplatz 2 u 3
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F dieser Arignalgroeso
r 312 Augenehmes Vorhaltendes billiges Rauchen

Casino Regalia Imperiales Fagon
Fin de sléoleo

1000 Stück Mk 55,00
5,50

SlIlaa Ianila Bragll

Tadellose Arbeit
Feine Qualität

Weilsser Brand

O StilO

e Feine milde
O sehr angenehme

Cigarre

Diese sehr gute Cigarre für diesen
i ausgsergewöhnlichen niedrigen Prels sollte jeder

P Raucher und Hänäler probiren

WestfäliochRambur ger Sächsisoche

Cigarren Lageroi
Halle a S

Max Deifcker Urichstrasge SG Gr Ulriehstragge S
n I Etage

Versaud uach ausserhalb nicht unter 100 Stück NachnahmeCirca 2000 Stück emnill Kafechannen

1500 Kafferkeſel

ae 3 e

ne

99e mit Seyan haben wir aus unſeren Lägern ausſortirt und offeriren dieſelben

e aſſene Inhalt der Kafferkanne Cl 50 V 50 60 Pl 60 70 P
e 10 Taſſen 12 Taſſent v vInhalt des Kaffeekeſſel ca z r 64 70 Sr 80 90 v 100 18 v

De Dieſe Preiſe haben nur Giltigkeit ſoweit der Vorat reicht a
Anders zurückgeſetzte emaillirte Kochgeſchirre um damit zu ränmen zu ganz

beſonders billigen Preiſen d ſahen did z den les ene
en einfachſten bis zu den eleganteſtenComplette Küchen Einrichtungen von zu bekannt billigen Preiſen

O Anfertigung emaillirter Thür und Straßzen Schilder u allen Größen Wo

göſite hurgharät becher man
Einziges u größtes Spezialgeſchäft der Provinz Sachfen

Fernſprecher 1226

Gonserwem
Gemüse und Früehte nene Ernte

NB Nur Prima Quulitäten u strammste Fülinng
zu billigsten Prelsemn

Bei Mehrabnnhme Rabatt
Getrocknete Compotfrüchte und Mischohst
aprikosen Vrünellen Aepfel Birnen ete

Sanluus gge
lippert e Engel

Delikatessen Wein und Austern Handlung

r v r J 7 e ne I enc e e

C A Krammiſch
pat u 1 Etage

2

an der Halle

Ausnahmepreis

2 7000
Stück weiche

Kerren Filzhüte
welche früher bis zu 5,50 ver
kauft wurden verkaufe nunmehr
pro Stück zu

S

2

Se

Otto Giesert
Kanulenberg 24

Färberei und chemiſche Waſchanſtalt
für Damen und Herren Garderoben STeppiche Gardinen

Stickereien etrx etr
Lieferung ſchnellſtens

Ebenſo verkaufe circa

1200
Stück ſteife Hüte welche
früher bis das 6fache gekoſtet
haben zu

Späelwa annren e nppen
Unſere mit hervorragenden Neuheiten ausgeſtattete S

S SMuſter Ausſtellung
in 10 25 50 190 Pfg Artikeln ſowie beſſeren

n und Puppenh iſt eröffnet und laden wir unſere geehrten Kunden und alle Jntereſſenten ein

recht baldihre Ei intäufe bei uns zu bewerkſtelligen da jetzt alle

pro Stück wye Vorrath
habe

franz los Heisel
Hut und Schirm Bazar

Gr Ulrichſtr 20
Dr med Hope

homöopathischer Arzt
ariettenstr 23

Sprochstunden 1I1 u 4 Dhr

Läger voll ſortirt ſindGebr Buftermilvh m
Grösstes Spiel v Saleteteraerg kaſſe derfrd/ne 5

Geſchäft s Land wehrſtr 9 nahe am Bahnhof

e

Grosse junge Gänse und BEnten
grosse Hamburger Kdeken Ungar Kapaunen

junge zarte Puterhähne und Puthennen

frisches ſehwilch frischgeschossenefeistes starke Hasen
Englische und e Schinken zum Kochen uod Backen

echt Westfäl Schinken grosse Pökelzungen
allerbeste neue eingemachte Gemüse und Prülehte

Beluga Caviar geräucherten Rhein und Weserlaobs
neue Strassburger Gänseleberpasteten in Terrinen

neue Sardinen in Oel neue Delikatessheringe in pikanten Sauoen
neue Amerik Oebsenzungen in Dosen versehiedener Grössen

An Fleisch unch Wurstwaaren
feinen

hochf Braunschw Seblack und Thüringer Cervelat Wurst
gek Hamburger Rauchfleisch ostfries Nagelhols Mortadellegefüllte Kalbs und Zungenroulade

prachtvollen fetten echt Bmmenthaler Sehweizerkäse
neue Prinzess Krachmandeln neue Malaga Traubenrosinen

Smyrna Tafel Feigen Maroccaner Datteln
Almeria Weintrauben ete

empfehlen in anerkannt besten Qualitkten

Geb onGross herzogl Sächsische onGrosse Ulrichstrasse 60 Ferngprecher 367

r R e ee Beg re r 3e eereeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeennnnneeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeereere

TRoponN
Nahrungs Eiweiss

Tropon getzt sich im Körper unmittelbar
in Blut und Muskelsubstanz um ohne Fett
zu bilden Tropon hat daher bel regel
mässigem Genuss eine bedeutende Zunahme
der Kräfte bei Gesunden und Kranken zur
Folge und kann allen Speisen unbeschadet
ihres Eigengeschmacks zugemisecht werden
1 Kilo Tropon hat den gleichen Ernährungs
wert wie 5 Kilo Rindtleisch oder 180 200 Eier
und kostet dabei nur Mk 5,40 pro Kilo ist
also um die Hälfte billiger als Fleisch Bei
diesem niedrigen Preise ermögliechbt die
Anwendung von Tropon im Haushalt

ganz bedeutende Ersparnisese
Vorräthig in Apotheken Drogengesohüften

Delicatess und Colonfahwaaren Handlungen

Tropon Werke Mülheim Rhein

von W Sekömmlichkeſfa l m Geschmack eine Delicatesse Siechkiste à A
6 RUDOLF GERICKE A K Hof POTSOAM

gehalts s faohen Nährwerth gegen
andere Cacao u ChocoladefabrikateTropon Cacao Alleinige Fabrikanten

Barihel Morinns nen Möſn
eeeeeeeeeerrrrrrrreeerrreerreeeerrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrerrrrrerrrrerrrrreeeeeeeeeee

Freyberg s Brauerei
empfiehlt

Tropon Chokoladoe besitzen in Folge ihres hohen Eiweiss

Lager Bier NeggeMünchener Export Bier 04 Ltr
Pilsener Bier 10 Pfg
Deutsches Porter Bier à Fl 20 Pfg

leichtes erfriſchendes Getränk

Letzte Auszeichnungen
Magdeburg Mai Goldene und ſilb Medaille und Ehrenpreis
Chemnitz Juni Goldene Medaille

en e 8 e

Anerkaunnt bestes Zahnpulzuuittet

4 Groſ ſchen Reihen 1 Kilo 27 9 öbe fahren jeder Art beſorgt billiSemme empfiehlt Laurentinsſtr 18 n Alb Langse Schillerſtr 37

er er zjä 2
Prachtvolle feiste Fasanen

2,50 bis 3,25 M
Zarte fleischige Hennen 2,25 Mk

la Hambg Gänse Enten Hähnchen junge Rebhühner
Waldhasen Reh

Feinsten Tafelaufschnitt
ia Holländer Austern fetteste schwerste Dtzd 2,25 MFetten Rhein und Weserlachs Fa Sschleibückinge
Sprotten feiste Flundern grosse fette Elbaale

empfehlen

Pottel S Broskowsni
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